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Belastungen und ihre Indikatoren

Organ. Belastung Gewässerstruktur und Abflussgeschehen 

(Hydromorphologie)

Nährstoffbelastung

Kommunales Abwasser Begradigung von Gewässern und Verbau von Ufern Atmosphäre

Erwärmung durch fehlende Beschattung LandwirtschaftIndustrieabwasser

Aquakultur Querbauwerke (Hochwasserschutz, Sohlsicherung, 

Wasserkraftnutzung, Industrie, Aquakultur, etc.)
Aquakultur

Wasserausleitungen (Wasserkraftnutzung, Industrie, 

Aquakultur, etc.)

wirbellose 

Wassertiere

Wasserpflanzen & 

AufwuchsalgenFischfauna
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Welche Rolle spielt hier das Umsetzungskonzept?
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Steuerungsinstrument: Umsetzungskonzept

◼ beinhaltet Maßnahmen-

vorschläge, die zur 

Erreichung der Ziele 

nach WRRL mindestens 

notwendig sind

◼ Umsetzungsfahrplan für 

hydromorphologische 

Maßnahmen
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Steuerungsinstrument: Umsetzungskonzept

◼ Inhalt:
► Ist-Zustand und Ursachenanalyse

► Maßnahmenableitung und -verortung

► Priorisierung (Umsetzungsfahrplan)

► Benennung der Maßnahmenträger

► wasserrechtliche Behandlung: Ausbau oder Unterhaltung

► grobe Kostenorientierung

◼ Rechtscharakter: behördenverbindlich, aber für 
Dritte nicht bindend
► Grundlage für jeweilige Detailplanung mit ggf. eigenem 

Wasserrechtsverfahren
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Arbeitsgrundlage: LfU-Merkblatt Nr. 5.1/4
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Arbeitsgrundlage: Maßnahmenprogramm
Ergänzende Maßnahmen – Maßnahmenbezeichnung gemäß 

LAWA-Maßnahmenkatalog

LAWA-

Code
Umfang

Synergien mit 

Natura2000

Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Reduzierung der 

Phosphoreinträge
3 2 Anlage(n) Nein

Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen 

Mindestabflusses
61 1 Maßnahme(n) Ja

Verkürzung von Rückstaubereichen 62 8 Maßnahme(n) Nein

Sonstige Maßnahmen zur Wiederherstellung des 

gewässertypischen Abflussverhaltens
63 1 Maßnahme(n) Ja

Maßnahmen zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit an 

Talsperren, Rückhaltebecken, Speichern und Fischteichen im 

Hauptschluss

68 2 Maßnahme(n) Nein

Maßnahmen zur Herstellung/Verbesserung der linearen 

Durchgängigkeit an Staustufen/Flusssperren, Abstürzen, 

Durchlässen und sonstigen wasserbaulichen Anlagen gemäß DIN 

4048 bzw. 19700 Teil 13

69 18 Maßnahme(n) Ja

Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch Initiieren/Zulassen 

einer eigendynamischen Gewässerentwicklung
70 0,5 km Nein

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Gewässer durch 

Laufveränderung, Ufer- oder Sohlgestaltung
72 0,3 km Ja

Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich 73 5 km Ja

Maßnahmen zur Verbesserung des Geschiebehaushaltes bzw. 

Sedimentmanagement
77 4 Maßnahme(n) Nein



Wasserwirtschaftsamt

Weiden

◼ Schritt 1: Sichtung der vorhandenen Unterlagen

◼ Schritt 2: Ortseinsichten

➢ zur Überprüfung der tatsächlichen Nutzung

➢ Vorauswahl von potenziellen Maßnahmenbereichen

◼ Schritt 3: Darstellung der hydromorphologischen 
Maßnahmen in Text und Karte

◼ Schritt 4: Abstimmung mit Beteiligten (TÖB, 
Fischereiberechtigte, Anlagenbetreiber etc.)

Vorgehensweise / Methodik
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Arbeitsgrundlage: Kartierungen

www.umweltatlas.bayern.de
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Arbeitsgrundlage: Kartierungen
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◼ Gewässerentwicklungspläne

◼ Gewässerpflegepläne

◼ Biotopkartierung

◼ Artenschutzkartierung

◼ ggf. FFH-Managementplan

Weitere Arbeitsgrundlagen
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◼ Schritt 1: Sichtung der vorhandenen Unterlagen

◼ Schritt 2: Ortseinsichten

➢ zur Überprüfung der tatsächlichen Nutzung

➢ Vorauswahl von potenziellen Maßnahmenbereichen

◼ Schritt 3: Darstellung der hydromorphologischen 
Maßnahmen in Text und Karte

◼ Schritt 4: Abstimmung mit Beteiligten (TÖB, 
Fischereiberechtigte, Anlagenbetreiber etc.)

Vorgehensweise / Methodik
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Arbeitsgrundlage: Gewässerstrukturkartierung
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Arbeitsgrundlage: Gewässerstrukturkartierung
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Arbeitsgrundlage: Querbauwerke
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Arbeitsgrundlage: Querbauwerke
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◼ Schritt 1: Sichtung der vorhandenen Unterlagen

◼ Schritt 2: Ortseinsichten

➢ zur Überprüfung der tatsächlichen Nutzung

➢ Vorauswahl von potenziellen Maßnahmenbereichen

◼ Schritt 3: Darstellung der hydromorphologischen 
Maßnahmen in Text und Karte

◼ Schritt 4: Abstimmung mit Beteiligten (TÖB, 
Fischereiberechtigte, Anlagenbetreiber etc.)

Vorgehensweise / Methodik
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Beispielhaftes Inhaltsverzeichnis 
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Beispielhafte Kartendarstellung
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Beispielhafte Kartendarstellung
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Beispielhafte Kartendarstellung
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Beispielhafte Maßnahmentabelle
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◼ Schritt 1: Sichtung der vorhandenen Unterlagen

◼ Schritt 2: Ortseinsichten

➢ zur Überprüfung der tatsächlichen Nutzung

➢ Vorauswahl von potenziellen Maßnahmenbereichen

◼ Schritt 3: Darstellung der hydromorphologischen 
Maßnahmen in Text und Karte

◼ Schritt 4: Abstimmung mit Beteiligten (TÖB, 
Fischereiberechtigte, Anlagenbetreiber etc.)

Vorgehensweise / Methodik
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Beteiligung der 

Öffentlichkeit

Der Neue Tag, 08.11.2019 
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Beteiligung der 

Öffentlichkeit

Der Neue Tag, 08.11.2019 

Der Neue Tag, 13.10.2025 
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Warum ein Umsetzungskonzept?

◼ kein „nice to have“, 
sondern zentrales 
Steuerungsinstrument

◼ stellt sicher, dass 
hydromorphologische 
Maßnahmen 
zielgerichtet, effizient, 
rechtssicher und 
überprüfbar umgesetzt 
werden können

◼ Maßnahmen leisten 
wesentlichen Beitrag 
zum Erreichen des guten 
ökologischen Zustands
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Geht es auch ohne Umsetzungskonzept?
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Vielen Dank …
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… für Ihre Beiträge zum Erreichen des guten 

Zustands unserer Gewässer!
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